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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

«Das Geheimnis der Worte»
nennt sich unser neuer literarischer

Beitrag als Nachfolge
der Albisbrunner Geschichten.

Die sieben Aufsätze wurden

von Peter Mattmüller aus
Muri bei Bern verfasst.

Fachblattkommissionspräsi-
dent Christian Bärtschi stellt
uns einleitend im Heft den Autor

noch vor.

Auf ein Wort! Da habe ich
auch noch ein Wörtchen
mitzureden die Redaktorin hat im Fachblatt sowieso das letzte
Wort, von Dienstes wegen und so (womöglich muss sie gar ein
Machtwort schreiben). Peter Mattmüllers «Worte» tönen anders.

Er sucht nach ihrem Kern, nach ihrem Eigenleben, ihrer Bedeutung.

Er tastet sich heran an das leere Wort, an das schmerzende
Wort, das befreiende Wort, das treffende Wort, das klingende
Wort, an das Wort, das in der Seele brennt. Er berichtet uns einerseits

über die Masse der Wörter in den modernen Medien - das
Wort ist billig geworden -, anderseits befasst er sich mit dem kargen

Wort in der Isolation physischer und/oder phsychischer
Behinderung.

Haben Sie gewusst, wieviele Worte jeden Monat über das Fachblatt

den Weg zu Ihnen suchen? Mattmüller hat gezählt und
gerechnet. Unser Fachblatt ist «gewichtig» geworden.

Nicht jedes Wort ist gleichermassen bedeutungsschwer, viele sind
Füllwörter, die in einem rein realistisch formulierten Satzgefüge
nicht unbedingt notwendig wären. Trotzdem würden sie fehlen
und im Fluss der Sprache einen schmerzlichen Bruch verursachen.

Aus diesem Grund lese ich mir bei der Arbeit die Texte
immer auch wieder leise vor. Ich muss hören wie es tönt : warm, kalt,
nah, fern, rund, eckig? Das eine Wort so, das andere anders.
Vokale geben die richtige Klangfarbe, malen das Sinn-bild der Worte
und Sätze. Ich bin mir dabei voll bewusst, dass auch die moderne
Reklame und Werbepsychologie mit eben diesen feinen Nuancen
und emotionalen Auslösern in Wort und Bild arbeitet. Doch gerade

das Wissen um die Feinheiten der Worte schützt den Empfänger
wiederum vor möglichen manipulativen Absichten des

Absenders. Das ergäbe ein anderes Kapitel.
Peter Mattmüller wird uns berichten über:
Worte
Das Wort - Versuch einer Annäherung an sein Geheimnis
Vom Wort, das in die Fremde ging
Wie wir miteinander reden
Die Welt des Schweigens
Die behinderte Sprache
Das menschgewordene Gottes-Wort.
Zu Beginn seines zweiten Beitrages zitiert er Eichendorff:
Schläft ein Lied in allen Dingen,
Die da träumen fort und fort,
Und die Welt hebt an zu singen,
Triffst du nur das Zauberwort.
Auf der Suche nach dem Zauberwort grüsst Sie herzlich
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